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Das Team v. l. n. r.: Attila 
Wegmann, Andreas Mock, Joachim 

Frick, Andreas Frick, Wolfgang 
Heinz, Thomas Mock, Rainer 

Egner und Adolf Hasieber. Es fehlt: 
Torsten Golz. 

 EDITORIAL

2005 – das Jahr, 
in dem alles begann

Völlig überraschend für mich war eine 
Anfrage des Bürgermeisters der Stadt 
Schlüchtern, Herrn Falko Fritzsch, ob 

ich nicht Leute kennen würde, die im Auftrag 
des Magistrates eine Modelleisenbahn bauen 
könnten. „Wie denn, was denn, wo denn?“ war 
meine erste Reaktion. Auf Nachfrage erfuhr 
ich, dass das Heimatmuseum in der Schloß-
straße komplett saniert werden soll. Im drit-
ten Stockwerk befand sich eine sehr schöne 
Modelleisenbahnanlage, die das ehemalige 
BW Elm zum Thema hatte. Sie war schon 
weit über 20 Jahre alt und bedurfte dringend 
einer Sanierung. Falls dies nicht mehr mög-
lich sein sollte, wollte man sie durch eine neue 
Anlage ersetzen. 

Schon wenige Tage später trafen sich einige 
Modellbahner im Sozialraum des Rathauses 
und Bürgermeister Fritzsch sowie der erste 
Stadtrat Baier erläuterten das Vorhaben. Nach 
einer regen Diskussion erklärten acht der An-
wesenden, dass sie bereit sind, diese Aufgabe 
zu übernehmen. Im Einzelnen waren dies Joa-
chim Schäfer, Willi und Jürgen Schlett, Mar-
kus Elm, Joachim und Andreas Frick, Andreas 
Mock und Adolf Hasieber.     

Beginn der Planungsarbeiten
Drei Tage später wurde die Räumlichkeit 

im Museum besichtigt und die noch stehende 
Anlage inspiziert. Schnell stellte sich heraus, 
dass eine Restaurierung einem Neubau gleich 
kommen würde. Nach Rücksprache mit dem 
Magistrat der Stadt wurde die vorhandene An-

lage abgebaut. Alle noch brauchbaren Teile 
der Anlage wurden in das Stadtarchiv einge-
lagert oder - soweit sie nicht von der Stadt fi-
nanziert waren – an die Eigentümer zurückge-
geben (Gebäude und rollendes Material).

Im März begannen wir mit der Anlagen-
planung. Da wir alle eingefleischte „Märkli-
nisten“ waren, entschieden wir uns für dieses 
System. 

Ursprünglich sollte der Raum in zwei ge-
trennte Ausstellungsflächen aufgeteilt wer-
den. Davon sollte die Modellbahn etwa ein 
Drittel und der Raum für Wechselausstel-
lungen zwei Drittel einnehmen. Viele Ge-
spräche mit dem Architekten wurden geführt 
und zum Schluss bekamen wir den ganzen 
Raum (17 x 11 Meter oder 187 qm)

Im April wurde dem Magistrat das Anla-
genkonzept vorgestellt. Bauen wollten wir 
die Strecke vom Bahnhof Schlüchtern bis zur 
Einfahrt in den Schlüchterner Tunnel (Distel-
rasen Tunnel) im Bauzustand von 1985-1990. 
Der Grund hierfür war, die Veränderungen an 
der Strecke und am Bahnhof zu zeigen, die 
in den letzten 15 Jahren durchgeführt worden 
waren. Der Magistrat genehmigte diesen Vor-
schlag und sofort wurde mit der Planung und 
Erstellung eines Gleisplanes und des Unter-
baus begonnen.

Bis jetzt hatten wir uns fast ausschließ-
lich mit der Ausführung der Holzarbeiten be-
schäftigt. Doch wie sollte die Anlage gesteuert 
werden? Fest stand nur, dass die Modellbahn 
während der Museumsöffnungszeiten ohne 
Bedienpersonal fahren soll und digital sollte 

es schon sein. Keiner von uns hatte so richtig 
eine Vorstellung davon, wie das zu bewerk-
stelligen wäre. Da kam Andreas Mock die 
rettende Idee: „Ich frage mal meinen Bruder 
Thomas, der kann das bestimmt!“ Gesagt – ge-
tan. Er besuchte uns im Museum und machte 
sich ein erstes Bild. „So etwas habe ich noch 
nie gemacht, was ihr da vor habt“, war seine 
erste Reaktion. Doch er hatte Blut geleckt. Es 
dauerte nicht lange, und Thomas sagte zu. Er 
„kniete sich sofort richtig rein“ und erarbeitete 
einen detaillierten Anschluss- und Steuerplan. 
Gleichzeitig bot er sich an, für uns eine Inter-
net-Seite zu gestalten und den ganzen Bau 
zu dokumentieren und öffentlich zu machen. 
Schon nach wenigen Wochen stellten wir fest, 
dass unsere Seite sehr gut besucht wurde und 
wegen ihrer Übersichtlichkeit immer wieder 
viel Lob bekam.  

Jetzt ging alles Schlag auf Schlag. In den 
vergangenen Monaten hatten wir schon bei 
einigen Modellbauherstellern angefragt, ob 
sie uns bei der Beschaffung der Materialien 
unterstützen würden. Alle standen dem Pro-
jekt positiv gegenüber und versprachen, uns 
bei der Beschaffung entgegen zu kommen. Es 
wurde ein Material-Bedarfsplan erstellt und 
die Kosten ermittelt. 

Bereits Ende des Jahres konnten die Gleise 
im Schattenbahnhof verlegt und mit der Ver-
kabelung begonnen werden.

Vom Original zum Modell
Wir hatten ca. fünf Jahre Bauzeit veran-

schlagt, doch es stellte sich heraus, dass die 
Arbeiten umfangreicher und zeitaufwendiger 
waren, als wir angenommen hatten. Dass wir 
bis zur Neueröffnung des Museums im Mai 
2007 noch nicht fertig sein konnten, war allen 
klar – und, wenn wir weiterhin nur Abends und 
am Wochenende bauen würden, war es auch in 
fünf Jahren nicht zu schaffen. Zudem kam bei 
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Öffnungszeiten:

April–Oktober täglich außer montags von 14.00-18.00 Uhr 
November–März Freitag bis Sonntag von 14.00-18.00 Uhr
oder nach Absprache.

Sponsorenliste (in alphabetischer Reihenfolge):

den ganzen Aufbauarbeiten noch hinzu, dass 
wir alle Gebäude, Brücken etc. selbst herstel-
len mussten. Es wurden Fotos gemacht, die 
Hausbesitzer um Genehmigung zum Nachbau 
befragt und dann die Bauzeichnungen auf dem 
Computer erstellt. Thomas Mock fotografierte 
bei seinen sonntäglichen Familienausflügen 
fast jeden Meter der Originalstrecke und Joa-
chim Frick und Rainer Egner zogen ebenfalls 
los, um die Gebäude zu vermessen und zu fo-
tografieren. So sind mehr als 2000 Fotos ent-
standen, die als Grundlage für den Gelände- 
und Häuserbau unentbehrlich waren.

Der Faktor Zeit
Dem Magistrat der Stadt Schlüchtern war 

sehr daran gelegen, dass die Arbeiten be-
schleunigt wurden. So wurden zwei Werks-
verträge geschlossen. Diese waren befristet 
auf 1 1/2 Jahre. Dies sorgte leider bei einigen 
Teamkollegen für Unmut und sie verließen die 
Gruppe. Da boten sich Personen aus dem Be-

Die Anlage befindet sich im „Bergwinkelmuseum der Stadt Schlüchtern“, 
Schloßstrasse 13, 36381 Schlüchtern. Telefon 06661/85750 oder 
06661/85724.

www.schluechtern.de und www.modellbahn-im-museum.de

Anfahrt mit ÖPNV:

Aus Richtung Frankfurt, Fulda oder Würzburg mit dem 
Regionalexpress bis Haltestelle Schlüchtern.

kanntenkreis an, mit zu arbeiten. So stieg die 
Gruppenstärke wieder auf acht Leute an und 
es ging mit „Volldampf“ weiter.

Langsam wird es grün
Ende 2006 war die Gleisverlegung abge-

schlossen und auch der größte Teil der Verka-
belung war vorgenommen. Im Januar 2007 be-
gannen wir mit dem Aufbau des Geländes aus 
zehn Zentimeter dicken Schaumstoffplatten. 
Das Gelände wurde mit dem „Heißen Draht“ 
ausgeformt und der eigentliche Landschafts-
bau begann. Strassen wurden verlegt und die 
ersten Häuser gesetzt. 

Thomas arbeitete die ganze Zeit über weiter 
an der Elektrik und Steuerung sowie am Ein-
bau des Mader-Magnet-Truck-Systems. Un-
zählige Testfahrten mussten die Steuerung und 
die verlegten Gleise über sich ergehen lassen, 
um die Betriebssicherheit zu gewährleisten. 

Da der Landschaftsbau und die Testfahrten 
parallel zueinander ausgeführt wurden, kam es 

trotz größter Vorsicht immer wieder zu unan-
genehmen Verschmutzungen der Gleise. Nach 
und nach wurde es grüner – und somit immer 
schwerer, die Gleise von „Laub“ bzw. Gras-
fasern zu befreien. Aber auch das bekamen 
wir in den Griff. 

Im Februar 2009 war es dann soweit: Der 
Bau der Anlage war abgeschlossen. Jetzt 
konnten die Endarbeiten im Anlagenraum 
vorgenommen werden. Die ganze Anlage 
verschwand vom Boden bis zur Decke hinter 
Glas. Im Trockenbau wurden Abtrennungen 
zu unserer „Werkstatt“ sowie zur Anlage in-
stalliert. 

Rückblickend waren es sehr schöne und er-
lebnisreiche vier Jahre. Die Arbeiten sind zwar 
noch nicht ganz zu Ende geführt – es gibt im-
mer was zu machen – aber wir können es nun 
etwas ruhiger angehen lassen.

Ihr MiM-Team
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 GALERIE



  7
Ausfahrt aus dem Bahnhof Schlüchtern Richtung Fulda. Der schwere Güterzug passiert soeben die 
Unterführung „Auf der Röthe“. Im Hintergrund der Güterschuppen im Bahnhof Schlüchtern.
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  9
Kurz vor der Einfahrt in den Distelrasentunnel: Der ICE passiert die „Wallrother Brücke“ und die 
Gasabfüllstation. Vorne ist ein Regionalexpress von Schlüchtern in Richtung Würzburg unterwegs. 
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